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Alltagsintegrierte Sprachförderung im Kindergarten, Sonderausgabe 2017

Herausgeberbrief

Liebe Erzieherinnen, liebe Erzieher,

alltagsintegrierte Sprachförderung ist heute so relevant wie nie. Sie hat flächendeckend Eingang 
in die Konzepte und den Alltag der Kitas gefunden. 

Oft sind zwar die Grundsätze alltagsintegrierter Sprachförderung bekannt, es bleiben aber wichtige 
Fragen offen:

•	 „Es schwirren so viele unterschiedliche Begrifflichkeiten umher. Welcher Ansatz ist denn nun der 
richtige?“

•	 „Wie kann ich die Eltern sinnvoll in die Sprachförderarbeit einbeziehen?“
•	 „Wie ist das eigentlich bei mehrsprachig aufwachsenden Kindern?“
•	 „Ich habe bei manchen Kindern das Gefühl, dass ich mit Sprachförderung nicht weiterkomme. 

Was kann ich tun?“

Diese Sonderausgabe möchte Ihnen ein praxisnaher Begleiter im Alltag sein und Sie bei der 
Durchführung alltagsintegrierter Sprachförderung unterstützen. Sie richtet sich an alle pädagogi-
schen Fachkräfte, die in der Kita oder in anderer vorschulischer Betreuung beschäftigt sind und gibt 
Ihnen einen Überblick über Inhalte und Besonderheiten alltagsintegrierter Sprachförderung, illust-
riert durch Beispiele und Tipps.

Zusätzlich haben wir u. a. die folgenden praktischen Vorlagen für Sie erstellt, um Ihnen den Alltag 
– der, wie wir alle wissen, ohnehin schon voll genug ist – zu erleichtern:

•	 Reflexionsbogen zu sprachförderlichem Verhalten (S. 22)
•	 Checkliste zur sprachlichen Förderung durch Musik (S. 38)
•	 Elternbrief „Sprachförderung zu Hause“ (S. 67)
•	 Sprachentwicklungstabelle (Anhang)

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Arbeit mit dieser Sonderausgabe und hoffen, dass Sie viele 
neue Ideen und Anregungen mit in die Kita nehmen können!

Natürlich freuen wir uns, wenn Sie uns über ideenboerse@mgo-fachverlage.de Ihre Anregungen 
mitteilen möchten.

Dr. Sabine Bunse Katrin Domröse  Christiane Hoffschildt
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Dr. Sabine Bunse studierte Logopädie an der Universität Fribourg/Schweiz sowie 
Sprach-/Sprech-/Stimm- und Hörpathologie, Linguistik und Psychologie an der RWTH 
Aachen. Sie promovierte mit dem Schwerpunkt Neurolinguistik. Nach mehrjähriger Tä-
tigkeit in Praxis und Lehre unterrichtet sie am Berufskolleg der Kaiserswerther Diakonie in 
Düsseldorf angehende Erzieher(innen) sowie Heilerziehungspfleger(innen) in den Berei-
chen Sprachförderung und Sprachbildung.

Katrin Domröse hat 1999 in Heerlen (Niederlande) den Bachelor in Logopädie erlangt. 
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gopädie mit den Schwerpunkten Gesundheitsförderung und Prävention. Nach mehr-
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xisgemeinschaft in Kleve führt sie seit 2009 eine logopädische Praxis in Lingen/Ems.
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landen sowie Sprach-, Sprech-, Stimm und Hörpathologie, Linguistik und Psychologie 
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rufsfachschule für Logopädie arbeitet die Diplom-Lehrlogopädin seit 2008 in eigener 
Praxis in Arnsberg und als Fortbildungsdozentin im Bereich der Grammatikstörung.
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Viele weitere Ideen und Umsetzungsvorschläge zur Sprachförde-
rung erhalten Sie in unserer Reihe „Sprachförderung. Kreative Ideen 
und Materialien für den Kindergarten.“ 

Besuchen Sie uns einfach auf www.bildung.mgo-fachverlage.de

Kreative Ideen und Materialien für den Kindergarten

Wir malen Frühlingsfarben · Vogelstimmen erkennen
Wo Schnecken sich verstecken · Frühlingstagebuch
Frühlingslied in vier Sprachen

Katrin Domröse & Christiane Hoffschildt (Hrsg.)

Ausgabe 2017 I 53

Sprachförderung
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Warum Sprachförderung?
﻿

1.	� Warum Sprachförderung? 
(Christiane Hoffschildt)

Grundsätzlich ist die Entwicklung sprachlicher Kompetenzen bei jedem Kind auf Unterstützung an-
gewiesen. Kinder benötigen immer die Begleitung sprachkompetenter Erwachsener, unabhängig 
davon, welche Sprache(n) sie erwerben. Die Fähigkeit zum Spracherwerb ist angeboren, nicht 
aber die Sprache selbst. Zum Erwerb muss eine Umgebung geschaffen werden, in der mit Kin-
dern gesprochen wird und in der ihre verbalen Äußerungen aufmerksame Beantwortung finden.

2001 hat die Kultusministerkonferenz (KMK) Maßnahmen zur Verbesserung der Sprachkompeten-
zen und insbesondere spezifische Förderung für bildungsbenachteiligte Kinder gefordert. Als 
Folge davon wurde eine Vielzahl an Förderprogrammen und -materialien entwickelt. Gelder wur-
den bereitgestellt, denn die Durchführung der Sprachfördermaßnahmen erforderten viel Zeit, Per-
sonal und Material. 

Allerdings erwiesen sich diese Maßnahmen in der Evaluation als wenig erfolgreich: Die Evaluations-
studie zur Sprachförderung von Vorschulkindern (EVAS) zeigte, dass die mit Pre- und Posttest un-
tersuchten Sprachfördermaßnahmen keine spezifischen unmittelbaren Effekte auf die sprach-
lichen Kompetenzen der Kinder hatten und kein signifikanter Unterschied zu nicht geförderten 
Kindern nachzuweisen war. (vgl. Roos et al. 2010)

Untersucht wurde die Effizienz von drei Sprachförderprogrammen. Als Kontrollgruppen dienten 
eine Kindergruppe, die mit unspezifischem Sprachfördermaterial gefördert wurde sowie eine 
Kindergruppe ohne Förderung. Insgesamt bestand die untersuchte Gruppe aus 544 Kindern. (vgl. 
ebd., S. 24) Die Ergebnisse fielen nach Aussage der Autoren vermutlich aufgrund verschiedener 
Faktoren nicht signifikant aus, unter anderem aus folgenden Gründen: 

•	 zu später Zeitpunkt der Sprachförderung
•	 ungünstige Zusammensetzung der Sprachfördergruppen
•	 mangelnde Ausbildung der Sprachförderkräfte (siehe auch Kapitel 4.1)

Als Konsequenz aus diesen Ergebnissen werden in der letzten Zeit Maßnahmen der alltagsinteg-
rierten Sprachförderung forciert und durchgeführt. Das Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ) hat aus diesem Grund das Bundesprogramm „Sprach-Kitas: Weil 
Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ entwickelt. Im Januar 2016 ist das Programm an den Start 
gegangen. Es richtet sich an Kitas, die einen überdurchschnittlich hohen Anteil an sprachlich zu 
fördernden Kindern haben (vgl. http://sprach-kitas.fruehe-chancen.de/programm/ueber-das-pro-
gramm/, Zugriff am 29.04.2017).

Ob die Effizienz der Sprachförderung durch die Alltagsintegration signifikant erhöht werden 
konnte, ist noch nicht geklärt. Egert und Hopf (2016) stellen in einer Review „Zur Wirksamkeit von 
Sprachförderung in Kindertageseinrichtungen in Deutschland“ fest, dass die Forschungslage wei-
terhin unbefriedigend ist. 

Diese Sonderausgabe beleuchtet die alltagsintegrierte Sprachförderung aus unterschiedlichen Blick-
winkeln und möchte Ihnen ein klareres Bild sowie Vorschläge zur praktischen Umsetzung liefern.
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